
JREGIEMENT.
Wie ſich die geſambte

Ponigl. Poſt-Fembter
Bey

Einſendung ihrer Quartal-Rechnungen
hinfuhro zu verhalten haben.

&ſſſſa

J.

uffen ſolche und die dazu gehorige Gel
der gemaß der Poſt-Ordnung Cap. J.ſ. 20.
von denen groſſen und GrantzPoſt-Aembtern

langſtens binnen ſechs von denen ubrigen aber binnen

vier Wochen ohnfehlbahr eingeſandt oder da ihnen erheb

Aiche und gültige Hinderniſſe vorfielen ſolche ſofort und
nicht nachher allererſt dem General-Poſt/Ambt zur Er
kantniß berichtet werden Die beydes nicht thun ha

ben der in der Poſt-Ordnung darauf geſetzten Straffe oh

ne einiges nachſehen zu gewartigen.
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2. Nuſſen beyde ERxemplaria derer Rechnungen

von dem PoſtAmbte auch an denen Orthen wo ein
vereydeter Poſt-Schreiber iſt j von ſelbigem mit unter

ſchrieben werden.

3z. Wann etwas zum erſtenmahl oder etwas extra-
ordinaires in Ausgabe gebracht wird iſt die daruber
ausgefertigte Verordnung dabey zu allegiren und Co-

pia davon der Rechnung mit beyzulegen.

4. Fſt alle Quartale eine ordentlie Specifica-
tion der unausgeloſcten Brieffe mit einzuſenden und
nicht wie bis dato von denen meiſten Poſt-Aembtern ge

ſchehen die Brieffe nur allein ohne deren Specification.

5. Sind die Rechnungen welche aus mehr als einem

Bogen beſtehen ordentligh einzuhefften.

6. Die Einnahme von Eſtafketten muß nicht auf einem

beſondern Bogen ſondern nur unter einer eigenen Rubrie

hinter der FnhrRechnung ſpecificiret und weil die
EſtaffettenGelder dahin gehoren von beyden hinter

her eine Haupt-Summa der geſambten Einnahme von
der Fuhr-Ordnung und dahin gehorigen Eſtaffetten—

Geldern gezogen und formiret werden.

J. Solte



7. Solte auch in einem oder anderm Quartal krr

ne Einnahme von Lxtra-Poſten oder Eſtaffetten vor
fallen muß dennoch die Rechnung ordentlich gemacht

darin die Worte: Jn dieſem Quakran Richts
geſetzet und von dem Poſt Ambt ſolchergeſtalt unter—

ſchrieben werden.

8. Bey jeder Quartal. Rechnung muſſen die Poſt
Aembter eine ordentliche Abrechnung auf einem ſeparir—

ten Bogen mit einſenden und darin ſpecificiren wie
die eingenommene Gelder ſowohl baar als mit Beſol

dungs Quitungen oder Asſignationen und dergleichen

Belegen abgetragen werden.

9. Muſſen auch die Poſt-Aemter einen Sorten-Zettul

derer baaren Gelder dabey mit einſenden. And ſchlußlich

1o. Damit die General- Poſt-Rechnung deſto
promptey hier verfertiget und ahgeleget quch vielen

Evbnfufionen und Verjzogerungen vorgebeuget und
14

abgeholffen werden moge muſſen die Poſt-Aembter
die ihnen zugeſandte ausgeſchoſſene Gelder ſowohl als

gezogene Defecte und zwar diejenige Poſt-Aemter
welche nur 10. Meilen von Berlin entfernet liegen
binnen J0o. die bis 40. Meilen abliegen binnen 20. und

die
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7 —5die abgelegenſte binnen zo. Tagen oder langſtens binnen

6. Wochen ohnfehlbar richtig machen widrigenfals die
Saumige dem General- Poſt-Amt von dem Ren—
danten der General. Poſt-Caſſe ohne nachſehen an

ſollen. Signatum Berlin den 2, Januarii 72i.
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